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Projektblatt für den Aktionsplan 
 

BBWA: Friedrichshain-Kreuzberg      

 

Handlungsfeld  Nachhaltige Wirtschaftsförderung 

Aktion  Vernetzung der Gewerbetreibenden sowie Identifizierung von 
Handlungsfeldern für die weitere wirtschaftliche Stärkung des Gebietes 
rund um den Ostbahnhof 

Förderzeitraum 01.08.2014 - 31.03.2015 

Förderinstrument LSK 

 

I. Allgemeine Angaben zum Projekt 

Projektname Gewerbenetzwerk Ostbahnhof 

Projektziel (Hauptziel) Ziel ist die Bildung eines Gewerbetreibenden-Netzwerks rund um den 

Ostbahnhof, ausgehend vom bereits definierten Gebiet 

"Stadtteilzentrum Ostbahnhof" 

Projektkurzbeschreibung Trotz großer Potentiale, wie bspw. die hohe Besucher/innenfrequenz im 

Bahnhof, stagniert das Gebiet derzeit in seiner wirtschaftlichen 

Entwicklung. Es existiert aktuell kein Netzwerk der Gewerbetreibenden, 

das sich als lokal aktiver und gemeinsam auftretender Akteur für die 

weitere Ausgestaltung des Gebietes versteht und in den Dialog mit 

anderen Akteuren, insbesondere auch der Verwaltung, tritt. Durch 

Einzelgespräche, Netzwerkveranstaltungen und eine Umfrage werden 

aktuelle Bedarfe und Probleme insbesondere der kleinen Unternehmen 

im Gebiet ermittelt, um Handlungsschwerpunkte für die weitere 

wirtschaftliche Entwicklung zu identifizieren (öffentliches 

Erscheinungsbild, gemeinsames Markting, regelmäßige 

Stammtische…). Damit sollen die ansässigen Betriebe in ihrer Existenz 

stabilisiert und perspektivisch auch weiter gefördert werden. 

Projektträger und 

Ansprechpartner/in 
(Name, Adresse, Tel, Fax, Mail, 

Internet) 

Friedrichshain-Kreuzberger Unternehmerverein e.V. 

Boxhagener Straße 18, 10247 Berlin 

Tel.: 030 / 42010705 Fax: 030 / 42010706 

Mail: vorstand@fk-unternehmerverein.de 

Internet: www.fk-unternehmerverein.de 

Ansprechpartner: Cedrik Lutz 

Mitglieder des Projektbeirats 

bei PEB und WdM bzw. 
Projektpate bei LSK 

(Name, Institution) 
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Kooperationspartner/innen 
(Name, Institution) 

Gewerbetreibende im Quartier 

bezirkliche Wirtschaftsförderung 

 

 

II. Hauptziele - Ergebnisse 

1. Ziel 

Aktivierung der Gewebetreibenden und Netzwerkbildung 

Woran messen Sie, ob Sie dieses Ziel erreicht 

haben?*  

Aktueller Gewerbe-Verteiler mit Kontaktdaten 

liegt vor 

Anzahl angesprochener Gewerbetreibender 

 

 

 

Anzahl Netzwerktreffen (Ziel: 2) 

Netzwerkbildung wurde angestoßen 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

 

Verteiler wurde erstellt (95 Adressen) 

 

Insgesamt wurden 67 Gewerbetreibende persönlich 

und/oder telefonisch einbezogen. Mit 21 

Gewerbetreibenden wurden persönliche, längere 

Gespräche geführt. 

Den Gewerbetreibenden wurden Veranstaltungs- 

und Vernetzungsangebote gemacht. 

2. Ziel 

Identifizierung von Handlungsfeldern für die weitere wirtschaftliche Entwicklung 

Woran messen Sie, ob Sie dieses Ziel erreicht 

haben?* 

Umfrage (Persönlich und per Fragebogen) wurde 

durchgeführt 

 

Aussagekräftige Ergebnisse der Umfrage liegen 

vor 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

 

Umfrage wurde durchgeführt (persönlich, 

telefonisch, Fragebogen - quantitative und 

qualitative Auswertung)  

Ergebnisse liegen vor und sind in der 

Dokumentation enthalten 

3. Ziel 

Dokumentation der Ergebnisse als Grundlage weiterer Aktivitäten 

Woran messen Sie, ob Sie dieses Ziel erreicht 

haben?*  

Schriftliche Dokumentation der Ergebnisse liegt 

vor (Auswertung Fragebögen und Gespräche, 

Auswertung Netzwerktreffen…) 

Handlungsfelder für weitere Gebietsentwicklung 

sind sichtbar 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

 

Dokumentation liegt vor 

 

 

Dokumentation enthält Handlungsfelder 

 

*Indikatoren 
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Begründung für nicht erreichte Ziele (bei Projektende): 

                  

                  

                  

 

Charakterisierung der Nachhaltigkeit des Projekts: 

Das entstandene Netzwerk kann nach Projektabschluss eigenständig weiter existieren, eigene Aktionen 
anstoßen und den Dialog mit der Verwaltung suchen. Neu entstandene Kontakte untereinander bleiben 
bestehen und befördern zukünftige Kooperationen. Das Stadtteilzentrum wird perspektivisch nicht nur 
wirtschaftlich, sondern auch sozial gestärkt. Die dokumentierten Umfrageergebnisse können in die 
weiteren Planungen für das Gebiet einbezogen werden. 

 

 
 

III. Finanzierung

Finanzierungsquelle
Höhe der 

Finanzierung
Finanzierungsprogramm

EU-Mittel EFRE WDM

EU-Mittel EFRE

EU-Mittel ESF 4.965,68 € LSK

EU-Mittel ESF PEB

sonstige Mittel (bitte benennen)

Bundesmittel

Landesmittel 4.965,67 €

Kommunale Mittel

sonstige Mittel (bitte benennen)

Gesamt: 9.931,35 €

 

 


